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Wehren bringt Ehreu

erlin tagt der deutſche Bankiertag Seinegſtalter vaben eine Zeitlang geſchwankt ob ſie die
Reform des Börſengeſetzes ehe ſie noch im Reichstag ge
ſichert iſt offen zum Gegenſtand der Verhandlung machen
Khrer Gegner Wert und Zahl iſt groß und ſo hat es
Nicht an Stimmen gefehlt die es für klüger hielten ſie nicht
zu reizen und lieber zu ſchweigen Es gibt aber im Leben
des einzelnen wie der Geſamtheit Lagen wo es Pflicht iſt
ich mannhaft zu ſeiner Ueberzeugung zu bekennen und

wo Schweigen unentſchuldbare Schwäche wäre ſo hat
der Vorſitzende des Bankiertages Direktor der Darmſtädter
Bank Geh Juſtizrat Rießer der Verſammlung zugerufen
und der Präſident der Berliner Handelskammer Kommer
zienrat un hat v r eng a als ger u
den Bankiertag geſchrieben Wehren brin SDie Frage der Reviſion des Vörſengeſetzes iſt als erſter

Hauptgegepſtand auf die Tagesordnung des Bankiertages
jeſetzt wordenh Vertreter des Bankgewerbes vertretet natürlich nur

eigene Erwerbsintereſſen wenn ihr gegen die Feſſeln des
Börſengeſetzes angeht So rufen natürlich die Feinde der
VBörſe höhniſch dem gert zu Aber der Einwurf iſt
zu weit r de rheenſt daß er vor bis
erigen Verlaufe der Verhandlungen nur einen AugenPit beſtehen könnte Dieſen Leuten hat der Vorſitzende

zugerufen Wer es ſo darſtellt daß wir nur den Intereſſen
der Herren an der Börſe nur den Bedürfniſſen des

e i das r der ſtellt z renunſerer Gegner mit denen wir uns auseinanderzuſetzen
haben Und der Handelsminiſter Möller der ſich mit
Stolz einen u e e an en Wer
eugung aus daß der Bankiertag ſi r richtiee ſeiner Jntereſſen bewußt ſei die niemals in den

Eigenintereſſen ſondern ſtets nur im Gemein wohl ihr
letztes Ziel haben könnte

In dieſem Sinne hat ſich der Bankiertag in Sachen
Börſengeſetz ehrlich ſeiner Haut gewehrt Bei der Be

ſeitigung der de el e P r rdes Vörſengeſetzes handelt es ſich um Intereſſen des All
gemeinwohls nicht des Bankierſtandes Das iſt das Leit
i e Ueber handenen Sbrſenſpiols die Ver

ie Ueberhan r s Böluſte die Unerfahrenen daraus erwuchſen und die un
lauteren Machenſchaften denen ſie hie und da zum Opfer
fielen waren Mißſtände die keiner mehr beklagte
als der Bankierſtand und an deren Beſeitigung er mit
zuarbeiten entſchloſſen war Die plumpe Hand aber mit der
das Vörſengeſetz dieſe Auswüchſe zu faſſen ſuchte hat die
Pflanze ſelbſt entblättert und ihrer Lebenskraft beraubt
7 W viel ſog ſande herbeigeführt als jemals
zu beſeitigen geweſen ſind

f a ehe ne rig Dw r Sernhalten Es hat das Umgekehrte erreicht es flüſtert wie
der Geſchäftsinhaber der Norddeutſchen Bank in Hamburg
Max Schinkel in ſeinem Vortrag über das Börſengeſetz
ausführte dem Schuft ins Ohr Den Bankier den Zucker
kommiſſionär der dir geglaubt hat den darfſt du

c d i w We ne r iner die Kraft des deutſchen Handelsſtandes wurzelt von
elbſt die unehrlichen Elemente aus Jetzt tat das Geſetz

J moraliſch Anrüchigen die Tür auf um in den deutſchen
Kaufmannsſtand einzudringen Das Gegenteil war erreicht

mee in r iſt an r u nangewieſen wie der Kaufmanngsſtand r kann nicht für

t h e W W Fahne TorJ ein Kopfnicken ein Wort muß oft für Geſchäfte über
viele Tauſende die Unterſchrift erſetzen Die ganze
innere Feſtigkeit eines ſolchen Standes muß aufs ſchwerſte
grhüttert werden wenn hier die kaufmänniſche Unlauterkeit

s durch den Differenzeinwand geſchehen iſt geſetzlich
anktioniert wird Dann ſoll man es doch lieber dem

a e e n deoltieren Das Reichsbank Direktorium hat durch den
ſind ſeines Vertreters des Geh Oberfinanzrats Gla
örta dem deutſchen Bankierſtand auf Grund lang
Wenn Erfahrung das Zeugnis ausgeſtellt daß er volles

vſpeen War e n r rG Wer alſo mit Geſetzen daran arbeitet Treu unHaben im deutſchen Handelsſtand ſtatt zu ſtützen zu unter

im C der verſündigt ſich am Allgemeinwohl Es iſt gut
nichd n der Geſamtheit daß der Deutſche Bankiertag
hoben haniegen ſondern hiergegen laut ſeine Stimme er

deiſginmer noch als dieſe ideell en Schädigungen des
auf die d dels drücken die materiel len Schädigungen
geführt da ſche Volkswirtſchaft die das Börſengeſetz herbei
muß w hat und in noch viel größerem Umfange herbeiführen
ſolle r enn es weiter beſteht Vor unverdienten Verluſten
das Ve 42 Publikum durch den Differenzeinwand durch
und v ot des Terminhandels in Anteilen von Bergwerks
ſieuern rikunternehmungen und durch die hohen Stempel

de Land gen h el e SWerk en Verdienſt neidete ſollte das Handiauſſeagegt werden Und was war die Folge Die Borſen
die bohe verſchwanden die Rechtloſigkeit der Geſchäfte und
das Ha Teuern haben ſie von der Vörſe vertrieben
Und do hpt Effektengeſchäft wurde in die Banken verlegt
werden Termingeſchäft verboten war und bar gezahlt
oßen m hle da ferner die hoben Steuern nur von

nternehmern ausgehalten werden können ſo wurde

der Schwerpunkt des Verkehrs der doch nun einmal ohne
Unterbrechung ſtattfinden muß in die großen Banken
verlegt Keine der mittleren und kleineren Provinzialbanken
wenn ſie nicht ausnahmsweis vom Glück begünſtigt war hat
ſich unter der Herrſchaft des Vörſengeſetzes vorwärts ent
wickeln können Das Geſetz hat der Macht des Großkapitals
neue Stützen geliehen und die großen Fuſionen die erſt in
letzter Zeit wieder die Dresdner Bank und der Schaaff
hauſenſche Bankverein vorgenommen haben ſind geradezu
ein Menetekel für alle die die von der Quackſalberei dilet
tantiſcher Börſengeſetzgebung eine Geſundung des deutſchen
Wirtſchaftslebens erwartet haben Die Vorwärtsentwicklung
kleinerer und mittlerer Banken iſt ſchwer gehemmt worden
und das Ergebnis iſt nichts weniger als die Befreiung
des Publikums von der Macht des Börſen und Bank
weſens im Gegenteil zahlreiche Jntereſſenten namentlich
kleine Kaufleute ſchauen heute ſchon vergeblich nach
kleineren Bankinſtituten aus die ſich mit dem ihnen nötigen
Kredit im kleineren Maßſtabe befaſſen So hat das Börſen
geſetz den kaufmänniſchen Mittelſtand geſchädigt

Am ſchwerſten aber hat es das Privatpublikum
das im Beſitz von Wertpapieren iſt getroffen Welche
ſchlimmen Folgen das Lahmlegen des geſamten Börſen
geſchäftes das Verſchwinden der BVörſenkaufleute gehabt
hat das hat ſich erſt anläßlich der Börſenkriſe beim Aus
bruch des japaniſch ruſſiſchen Krieges gezeigt
Die Panik brachte maſſenhafte Verkaufsangebote an den
Markt aber da die Organiſation des Börſenhandels durch
das Börſengeſetz völlig zerſtört war lagen keine Kauf
aufträge vor und ſomit ſanken die Kurſe in einer unnatür
lich rapiden Weiſe Der Geſchädigte aber war nur das
deutſche Publikum das in kürzer Zeit ungezählte
Millionen verloren hat Das Publikum hat zu einem ge
waltigen Prozentſatz ſein Vermögen in Jnhaberpapieren
Staatsanleihen Pfandbriefen Aktien 2c angelegt Es
kann ſich nicht im einzelnen um jedes Papier und
ſeine Ausſichten kümmern es braucht einen Stand dem
es Vertrauen ſchenkt der ſich vermittelnd zwiſchen Kauf
und Verkauf einſchiebt und dadurch gewaltige Kursſtürze
vermeidet Das hat ſich als ein Lebensbedürfnis heraus
geſtellt und daher iſt eine ſtarke Börſe ein Nationalintereſſe
Man denke nur wie es bei den jetzigen Zuſtänden werden
ſollte wenn wir ſelbſt in einen Krieg verwickelt würden
Wir ſtänden vor einer Kataſtrophe der ein ſehr bedeutender
Teil unſers Nationalvermögens in Jnhaberpapieren zum
Opfer fallen müßte Und ſolche Kataſtrophen müßten in
einem Augenblick wo alle Kräfte im Dienſte des Vater
landes zuſammengefaßt werden müßten für unſre Leiſtungs
fähigkeit die verhängnisvollſten Folgen haben

Das dem Reichstag vorliegende Geſetz beſeitigt die
ſchlimmſten Mißſtände die das dilettantiſche Börſengeſetz ge
zeitigt Der Deutſche Bankiertag iſt weiter gegangen Er
hat die Wohltaten der dem Reichstage vorliegenden Börſen
geſetznovelle anerkannt aber er hat die völlige Aufhebung
des Börſenregiſters und des Verbots des Terminhandels
in Fabrik und Bergwerksanteilen im Intereſſe einer ge
ſunden Entwicklung des heimiſchen Erwerbslebens und der
Erſtarkung des deutſchen Handelsverkehrs nach außen ge
fordert Und es gereicht ihm zur Ehre daß er un
bekümmert um Neider und Schmäher von rechts und von
links ſeine warnende Stimme erhoben und dem deutſchen
Volke bewieſen hat daß es im Allgemeinintereſſe höchſte
Zeit iſt umzukehren Sich wehren bringt Ehren
Der Bankiertag hat ein gutes Wort zur rechten Zeit ge
ſprochen

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Regent Luitpold iſt am Montag abend in Be
gleitung der Prinzeſſin Thereſe von München nach Wien ge
reiſt um dort wie alljährlich die Pfingſtfeiertage bei ſeiner
Schweſter der Herzogin von Modena zu verleben

Zweiter dentſcher Bankiertag in Berlin
Der zweite deutſche Bankiertag zu dem über

800 Teilnehmer meiſt Delegierte von Handelskammern kanf
männiſchen Korporationen wirtſchaftlichen Vereinigungen ſowie
zahlreiche hohe Beamte uſw darunter der preußiſche Handels
miniſter der Oberpräſident der Provinz Brandenburg der
Polizeipräſident von Verlin der Geheime Oberfinanzrat
Glaſenapp als Vertreter des Reichsbankdirektoriums er
ſchienen waren wurde wie bereits mitgeteilt vormittags vom
Vorſitzenden des Centralverbandes des Deuiſchen Bank und
Bankiergewerbes des Direktors der Darmſtädter Bank
Rießer Berlin mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet
Darauf hieß der Handelsminiſter Möller die Erſchienenen
namens der preußiſchen Regierung willkommen Der Miniſter
führte aus die Staatsregierung habe durch die Vorlage zur
Novelle bereits bewieſen daß ſie die Korrektur des
Börſengeſetzes ſür notwendig erachte Die Regierung er
ſtrebe ein Vörſengeſetz deſſen Beſtimmungen dem öffentlichen
Rechtsempfinden entſprechen und wodurch wiederum Treu und
Glauben im Kaufmannsſtande zur vollen Geltung kommen Der
Miniſter ſchloß er nenne ſich ſelbſt mit Stolz einen deutſchen
Kaufmann und wünſche den Verhandlungen des Bankiertages
beſten Forkgang und guten Erfolg Der Miniſterialdirektor im
Reichsamt des Jnnern Wermuth begrüßte die Verſammlung
im Auftrage des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky
Dann führte er aus die Börſengeſetz Novelle die augenblicklich
eine Kommiſſon des Reichstags beſchäſtige habe begründete
Ausſicht daß ſie zu einem guten Endziel gelangen werde
Begrüßungsanſprachen hielten dann noch der württembergiſche
Bundesralsbevollmächtigte von Schikkerx und der Geheime
Oberfinanzrat Dr von Glaſenapp Letzterer führte aus das
Reichsbankdirektorium erkenne um ſo mehr die Not wendigkeit
einer Aenderung des Vörſengeſetzes an als die deutſche Reichs
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bank nur dann ihrer Aufgabe gerecht werden kann wenn ihr
helfend und ergänzend ein ktüchtiger fleißiger und umſichtiger
Vankterſtand zur Seite ſteht Hierauf folgte die Verhandlung über
die Novelle zum Börſengeſetz Als erſter Berichterſtatter
dankte der Geſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft Schinkel
der Regierung für die durch die Novelle gebrachten Ver
beſſerungen wünſchte aber daß keine halbe Arbeit getan werde
und nannte als wünſchenswert die Abſchaffung des Termin
regiſters und aller Nichtigkeitsbeſtimmungen die Wiederzulaſſung
des Terminhandels in Bergwerksanteilen und Fabrikunter
nehmungen mindeſtens aber die die radikale Umgeſtaltung einiger
anderer Beſtimmungen Der zweite Berichterſtatter Kommerzien
rat Kopetzky Verlin trat ein für die Beſeitigung des Börſen
regiſters Der dritte Berichterſtatter der Direktor der Dresdener
Bank Müller Berlin ſuchte nachzuüweiſen daß heute die Ver
luſte der Börſenpapiere des kaufenden Publikums größer ſeier
als vor Erlaoß des Börſengeſetzes Die Berichterſtatter legten
dann eine Erklärung vor worin die Abſchaffung def
Börſenregiſters die Aufhebung des Verbots de
Terminhandels in Anteilen von Bergwerken und Fabrik
unternehmungen gefordert indeſſen aber anerkannt wird daß di
dem Reichstage vorgelegte Vörfengeſetz Novelle geeignet ſei
wenigſtens den unerträgiichſten Mißſtänden wozu das Börſen
geſetz den Anlaß gegeben habe ein Ende zu machen ſofern ſie
nach in 7 Punkten abgeändert wird Das Feſt
mahl des deutſchen Bankiertages fand Montag Abend unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung ſtatt Als Ehrengäſte
erſchienen Handelsminiſter Möller Geheimrat Wendelſtadt
Geheimrat v Glaſenapp im Auftrag des Reichsbankdirek
toriums Oberpräſident Bethmann Hollweg Polizeipräſi
dent Borries Oberbürgermeiſter Kirſchner Der Vor
ſitzende Rießer brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus
Der Direktor der Dresdener Vank Müller dankte dem
Miniſter für ſein Erſcheinen und brachte ein Hoch auf die Ver
treter der Staatsbehörden aus Miniſter Möller gab in der
Erwiderung ſeiner Freude Ausdruck über die ruhige mäßige und
ſachliche Führung der Verhandlungen des Vankiertages warnte
vor einer übermäßig ſchnellen Konzenktration des Kapitals die
obgleich ihr eine gewiſſe Berechtigung innewohne in weiten
Kreiſen Bedenken errege Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf
den Zentralverband des deutſchen Bank und Bankiergewerbes

Volkswirtfſchaftliches
Aller Vorausſicht nach wird die von der Leipziger

Ortskrankenkaſſe gegen die bekannte Verfügung der Kreis
hauptmannſchaft bei der Regierung eingelegte Beſchwerde
erfolglos bleiben Miniſter v Metzſch äußerte im Landtag
er erachte die Angelegenheit gegenwärtig glücklicherweiſe als
abgetan und gebe ſich der Hoffnung hin daß nun wirklich Friede
und ein möglichſt langer Friede geſchloſſen ſei

Kirche und Schule
Der ſächſiſche Landtag beſchäftigte ſich mit der Ansländer

frage auf den deutſchen Hochſchulen Gegenüber den
Beſtrebungen die Ausländer von den deutſchen Hochſchulen fern
zu halten oder die Zulaſſung derſelben erheblich zu erſchweren
äußerte der juriſtiſche Vertreter der Leipziger Univerſität Prof
Wach in der Erſten Kammer Jn bezug auf die geiſtige Aus
bildung der Menſchheit habe man in Deutſchland immer einen inter
nationalen Standpunkt eingenommen Die wiſſenſchaftliche Arbeit
ſei Gemeingut der Menſchheit Dafür daß Deutſchland hier immer
vorangegangen ſei und die Tore weit gemacht habe es den
Beifall aller Welt geerntet Man würde dem Preſtige Deutſch
lands in der Welt einen ſtarken Schlag verſetzen wenn man die
Ausländer von ſchlechten Elementen natürlich abgeſehen
fern halten wollte Man kann keine Prohibitivzölle gelten
laſſen höchſtens ließe ſich das vom fiskaliſchen Standpunkte aus
billigen aber auch da müſſe es heißen est modus in rebus

Heer und Flotte
Die Provinzialgruppe Berlin Mark Branden

burg des deutſchen Flottenvereins hielt Sonntag in
Frankfurt a O ihre ordentliche Delegierten Verſammlung ab
die außerordentlich zahlreich beſucht war Die Verſammlungen
leitete der geſchäftsführende Vorſitzende Landesdirektor Frei
herr v Manteuffel

Verwaltung und Rechtspflege
Wie die Königsberger Volkszeitung erfährt iſt am ver

gangenen Sonnabend die Vorunterſuchung im Königsberger
Hoch verratsprozeſſe abgeſchloſſen worden Der Unter
fuchungsrichter hat die Akten nunmehr der Staatsanwaltſchaft
übergeben

Parlamentariſches
Die zweite ſächſiſche Kammer beſchloß in ihrer Monkags

Sitzung im Gegenſatz zur erſten Kammer bei ihrem am
23 Februar gefaßten Beſchluß ſtehen zu bleiben di
Regierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen der den
Paragraph I9 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 2 Jni
1902 aufhebt wonach das landwirtſchaftliche Betriebskapital von
der Vermögensſteuer befreit iſt

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

16 Sitzung vom 16 Mal 12 Uhr
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben v Budde

h tritt in die Tagesordnung macht
or Eintritt in die Tagesordnung machtVizepräſident Frhr v Manteuffel die Milteilung daß das

Hans nach der Pfingſtpauſe etwa am 22 Juni zu einer acht
tägigen Sitzung wieder zuſammentreken werde

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſeßung der
Etatsberatnng

Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung regt
Oberbürgermeiſter Funck Elberfeld eine Ergänzung der Ans

führungsbeſtimmungen zum Warenhausſtenergeſetz an
Handelsminiſter Möller erwidert die Veranlagung zur

Warenhausſtener falle in das Reſſort des Finanzminiſters
d ſei er nicht in der Lage hierüber eine Auskunft zu
geben

Graf Hutten Czapski weiſt beim
Etat des Bureaus des Staatsminiſterinms

hin auf die verſchiedenartige formale Ausſertigung der Geſetze
in den verſchiedenen Miniſterken wodurch die Homogenität der



tagtsverwaltung leide Ferner bemängelt Redner daß ine Siélébondbuc ein preußiſches Oberkommando der kaiſer

üchen Schuhiruppe in Afrika und eine Kolonialabteilung im
prcniſhen Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten auf
eführt ſeien8 h Regierungskommifſar erwidert daß man im Staats

miniſterinm an dem altgewohnten Titel des preußiſchen Ober
kommandos der kaiſerlichen Schutztruppe in Afrika feſtzuhalten
gedenke Die übrigen Anregungen des Vorredners würden
wohlwollend berückſichtigt werden

Graf v Mirbach weiſt auf die politiſche und ſoziale Bedeutung
der ländlichen Bevölkerung hin und biltet um Berückſichtigung
ſpeziell der land wirtſchaftlichen Bevölkerungi Oſtpreußens

Miniſter Möller meint daß es ſich bei der Abwanderung vom
Lande um eine allgemeine Verſchiebung der Arbeitskräfte inner

r des ganzen Landes handle Gerade Oſtpreußen habe die
eglerung immer nicht unbeträchtliche Unterſtützungen zugewandt

überhaupt werde die Landwirtſchaft bei uns ſo begünſtigt wie
es in keinem anderen Lande je geſchehen ſei

Minſſter v Budde erklärt daß gerade die Brehin Oſtpreußen
beim Bau von Nebenbahnen am meiſten begünſtigt ſei Allein
in Oſipreußen ſeien von 1880 bis 1904 1532 Kilometer Neben
bahnen angelegt worden Dabei habe die Staatsregierung nicht
darauf geſehen ob die Vahnen in Oſtpreußen rentabel ſein
würden oder nicht Nach den angeſtellten Berechnungen könnten
ſie höchſtens 2,5 Proz Rente aufbringen Die Regierung habe
es für ihre Pflicht gehalten das Land zu erſchließen Auf
10,000 Einwohner kämen in Oſtpreußen 10,80 Kilometer Eiſen
bahnen Auch mit dieſem Verhältnis ſtehe Oſtpreußen an der
Spitze der Monarchie

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung bittet
Graf Mirbach den Miniſter von einer zu weitgehenden Ein

ſchränkung der erſten Klaſſe Abſtand zu nehmen Die Eiſenbahn
verwaltung möge abſehen von Experimenten bezüglich der Herab
ſetzung der Perſonentarife

Auf Anregung des Geh Kommerzienrats Meher erwidert
ein Regiernugskommiſfar daß der Miniſter eine nochmalige
Prüfung der Frage der Ausnahmetarife für Ruhrkohlen und
Eiſenerze angeordnet habe die noch nicht abgeſchloſſen ſei

Frhr v Solemacher Antweiler bittet um mehr Komfort auf
den Bahnhöfen Ueberaus unangenehm bemerkbar macht ſich
die ſtrikte Durchführung der Sonntagsruhe beim Zeitungsverkauf
auf den Bahnhöfen Redner führt dann weiter Beſchwerde
darüber daß vielfech auf den Korridoren in den Zügen und
überhaupt in Nichtraucherabteilungen geraucht werde

Miniſter v Budde Es iſt mir nicht bekannt daß die Sonntags
rnhe beim Zeitungsverkauf auf den Bahnböfen ſo ſtreng durch
geführt wird Es handelt ſich um ein Polizeiverbot
Was das Ranuchen angeht ſo bin ich leidenſchaftlicher Nicht
rancher und habe angeordnet daß das Verbot des Nichtrauchens
auf den Korridoren der Züge und in den Nichtraucher
abteilungen genau innegehalten wird Jm übrigen kann auch
ich dem Frhrn v Solemacher den Rat geben ſeine Beſchwerden
nur ins Beſchwerdebuch eintragen zu wollen

Redner gibt dann einen Ueberblick über den Stand der
Eiſenbahnverhältniſſe Nach den ſoeben abgeſchloſſenen Be
rechnungen haben wir für 1903 eine Geſamteinnahme von
1514 Millionen Mark zu verzeichnen und eine Geſamtausgabe
von 906 Millionen der Betriebsüberſchuß beläuft ſich alſo auf
608 Millionen Hört hört Geſtern ſind auch die Abſchlüſſe
für den Monat April gemacht worden Auch dieſer Monat hat
günſtig abgeſchloſſen wir haben eine Steigerung im Perſonen
verkehr von 1,357,000 im Güterverkehr eine Steigerung
von 2,309,000 an ſonſtigen Einnahmen eine Steigerung von
197,000 M zuſammen ein Plus von 3,863,000 M Wir müſſen
nſammenhalten und energiſch dagegen eintreten nach zweierlei
tichtungen erſtens die Elemente die gefährlich ſind und unſere

Einheit zerſtören wollen herausſetzen und zweitens ſoziale Arbeit
nach Möglichkeit fördern und Fürſorge treffen für Beamte
Hilfsbeamte und Arbeiter und da bin ich ſicher daß ich Jhre
Unterſtützung finde Lebhaſter Beifall

Der Miniſter machte ſeine letzten Ausführungen in ſehr er
De Tone und ſchlug mehrmals mit der Hand auf den

iſch

u weiterer unerheblicher Debatte iſt der Eiſenbahnetat er
edigt

Beim Kultusetat fragt
Graf v Oppersdorff den Miniſter ob die Zeitungsnachricht

richtig ſei daß Robert Koch die preußiſchen Dienſte verlaſſen
und im Auslande dauernd ſeinen Aufenthalt nehmen werde
Als Grund hierfür wird vermutungsweiſe angedeutet daß ſeine
langdanernden Auslandsreiſen ſich mit ſeiner amtlichen Stellung
nicht vereinigen ließen Jch würde es ſehr bedauern wenn
wir einen Mann wie Koch der einen Weltruf hat wie Virchow
verlieren würden Redner bittet den Miniſter er möge Pro
feſſor Koch ſeinen Wirlungskreis ſich ſo geſtalten laſſen daß er in
ſeiner wiſſenſchaftlichen Tätigkeit im Jn und Auslande nicht

wert werde und daß er ſeinem Vaterlande erhalten bleiben
werde

Kultusminiſter Studt erklärt die Nachrichten daß Robert
Koch aus dem Staatsdienſt ſcheiden werde ſür unrichtig

Geh Medizinalrat Kirchner führt aus daß in den letzten
Jahren anf dem Gebiete der Kinderheilkunde eine erhebliche
Beſſerung eingetreten ſei Jn der neuen mediziniſchen Prüfungs
ordnung die ſeit zwei Jahren beſteht iſt die Kinderheilkunde
ein Prüfungsfach geworden Die Befürchtung daß die Kinder
ſterblichkeit noch weiter zunehmen werde iſt ganz ünbegründet
ſie hat ſogar abgenommen ebenſo wie auch die geſamte Sterb
lichkeit abgenommen hat Die Zunahme der Bevölkerung über
ſteigt erheblich die Zahl der Todesfälle Von der Gefahr
wie Bevö ternng ausſterben zu ſehen ſind wir noch weit
entfernt

Graf v Mirbach will Vorkehrungen getroffen wiſſen daß ſich
das Plenum nicht mehr mit Beſchwerden der Beamten und Lehrer
zu beſchäftigen hätte

Miniſter Dr Studt entgegnet daß man das verfaſſungs
PrPtae Petitionsrecht den Beamten und Lehrern nicht nehmen
önne

Graf v ArnimBoitzenburg bedauert daß bisher mit keinem
Wort der tapferen deutſchen Krieger in Südafrika gedacht ſei
Er bitte doch einen entſprechenden Paſſus der Fürbltte in das
Kirchengebet aufnehmen zu wollen

Miniſter Dr Studt erwidert daß dieſem Wunſche bereits ent
ſprochen ſei

Geh Kommerzienrat Schlutow Stettin wünſcht größere
ſonen ſrdtigitng des Hültenweſens an den Techniſchen Hoöch

chulen
Ein Regierungskommiffar ſagt wohlwollende Erwägung zu
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim bringt Eingriffe

des Kultusminiſterinms in der Selbſtverwaltung der Kommunen
zur Sprache Jn Hildesheim ſeien z B von den im Laufe
eines Vierteljahres erlaſſenen 29 Verfügungen 26 der Stadi
behörde gar nicht bekannt gegeben Wie ſoll eine Stadt ein
lebendiges Jntercſſe ſür ihre Schulen bewahren wenn ſie von
dem inneren Leben der Schule vollſtändig getrennt wird

Miniſter Dr Studt erwidert daß die Provinzialſchul
verwaliung namentlich bei rein techniſchen Fragen unmöglich auf
ſichten ine Verkehr mit den ihn unterſtellten Direktoren ver

r Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte erledigt
ebenſo debaltelos das Etatsgeſetz Damit ſind die Etats
beratungen erledigt

0 Hous erledigte noch Vorlagen über die Salzahbau
Provinz Hannover und betr eine Wegegerechtigkeit in der

n für Weſipreußen und vertagte ſich hierauf bis Ende

Schluß 72 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Das nentrale Ching
Dem Reuterſchen Bureau iſt eine amtliche Mitteilung zu

gegangen welche erklärt Die chineſiſche Regierung bringt den
fremden Regierungen zur Kenntnis daß ſie zu ihrem Bedauern
von ihr mißgünſligen Gerüchten gehört hat nach welchen die
chineſiſche Regierung aufhöre die neutrale Haltung zu beobachten

welche ſie ſteis bis jetzt ſeit dem Beginn des Krieges im fernen
Oſten eingenommen hat Die chineſiſche Regierung beauftragt
daher ihre Verlreter im Auslande dieſen Gerüchten ein be
ſtimmtes Dementi entgegenzuſetzen und den Mächten die Ver

ſicherung zu geben daß die Regierung was auch immer ein
We ſollte die Abſicht habe eine ſireng neutrale Politik zu

erfolgen

Goluchowski über die auswärtige Politik
Jm auswärtigen Ausſchuß der Oeſterreichiſchen Delegation

gab wie bereits gemeldet am Montag der Miniſter des Aus
wärtigen Graf Goluchowski folgende Darlegung über die
politiſche Lage

Die volitiſche Situation hat im allgemeinen ſeit der letzten
Delegations Seſſion kaum eine nennenswerte Veränderung er
fahren und wenn ich die Beziehnngen die uns ſowohl mit
unſeren Verbündeten als auch mit allen übrigen Mächten ins
beſondere mit Rußland verbinden als ganz vortreffliche bezeichne
ſo glaube ich damit am getreneſten den erfrenlichen Zuſtand
illuſtriert zu haben in dem ſich die Monarchie nach außen hin
befindet Meine Ausſprache mit dem Miniſter Tittoni bewegte
ſich im Rahmen jener konſervativen Grundſätze welche unſere
Politik fortdauernd beherrſchen und die ſich auch Jtalien ſpeziell
hinſichtlich der Balkanfragen zu eigen gemacht hat Jn der
neuerlichen Konſlatierung dieſer Tatſache liegt eine nicht zu
unterſchätzende Friedensbürgſchaſt die ſich als ebenbürtiger
Faktor allen jenen Garantien anſchließt mit denen man allſeits
bemüht iſt die ruhige und gedeihliche Entwicklung der Zuſtände
auf unſerem Kontinente zu umgeben So erfreulich dieſe Er
ſcheinungen auf den uns näher liegenden Gebieten ſind ſo dunkel
geſtaltet ſich dagegen die Lage im äußerſten Oſten wo tiefgehende
Jntereſſcengegenſätze einen Kampf heranfbeſchworen haben der
ebenſo betrübend iſt vom humanitären Standpunkt als er mit
Rückſicht auf ſeine heute gar nicht zu ermeſſende Dauer und die
allgemeine wirtſchaftliche Depreſſion die er im Gefolge haben
dürfte ſelbſt für die nicht direkt Beteiligten empfindlich zu werden
droht Was die Stellung der Monarchie zu dem fraglichen Kon
flikt anbelangt ſo hat ſie bekanntlich ihre unbedingte Nentralität
zu demſelben proklamiert deren ſtrikte Einhaltung den Gegen
ſtand ihrer ſteten Fürſorge bilden wird Eine gleichartige Haltung
haben auch alle übrigen Mächte eingenommen ſo daß hentzutage
ſchon ſoweit menſchliche Vorausſicht reicht darauf gerechnet
werden darf daß der Kampf lokaliſiert bleiben und keine weiteren
gefahrvollen Komplikationen zur Folge haben wird

Günſtig und erfreulich dürfen wohl die Fortſchritte genannt
werden die unſere Reformaktion in jüngſter Zeit auf dem
Balkangebiete gemacht hat Trotz der beſtändigen Schwierig
keiten denen wir türkiſcherſeits auf Schritt und Tritt begegneten
und die mit einem nicht geringen Auſwande an Geduld und
Zähigkeit erſt bewältigt werden mußten iſt es nach mehrmonat
licher intenſiver Arbeit gelungen einen der wichtigſten Punkte
des Mürzſteger Programms die Gendarmerie Reorganiſation
in das Stadium praktiſcher Ausführung zu bringen Es darf
aber keine Zeit mehr verloren gehen und demgemäß will ich doch
der Erwartung Raum geben daß die Türkei endlich zu der klaren
Erkenntnis gelangen wird wie ernſt und aufrichtig ja wie un
eigennützig wir im Jntereſſe ihrer Erhaltung und Konſolidierung

ha wenn wir feſt und unenkwegt auf unſeren Forderungen
eſtehen

Und nun ein paar Worte noch über das handels
politiſche Thema Neben der im n ſkizzierten
Aufgabe die das meiner Leitung unterſtehende Reſſort zu be
ſorgen hat erwächſt demſelben eine andere nicht minder wichtige
in den nunmehr beginnenden und teilweiſe bereits angebahnten
Verhandlungen mit den fremden Staaten über den Abſchluß
neuer Handelsverträge

Zunächſt ſtehen jene mit Deutſchland und Jtalien auf
der Tagesordnung bei denen nicht nnerhebliche Schwierigkeiten
noch zu beheben ſind bevor eine ſichere Baſis gefunden wird
auf welcher der Aufbau unſerer zukünftigen kommerziellen Be
ziehungen zu dieſen beiden Nachbarreichen erfolgen kann Jch
ſche indeſſen dem Ausgange dieſer Arbeit vertrauensvoll ent
gegen überzeugt daß es zu ſehr im allſeitigen Jntereſſe liege
normale Verhältniſſe auf handelspolitiſchem Gebiete zu erhalten
um nicht mit allen Kräften eine Ausgleichung der beſtehenden
Differenzen herbeiführen zu wollen Selbſtverſtändlich muß
dabei jeder Teil ein gewiſſes Maß von Entgegen
kommen an den Tag legen wobei es vor allem notwendig iſt
einen Zuſtand anzuſtreben der in der Zukunft allen mißver
ſtändlichen Deutungen und Jnterpretationen Tür und Tor ver
ſchließt und die ſo wichtige Stabilität in den kommerziellen
Transaktionen vor empfindlichen Störungen und Schwankungen
bewahrt An der Hand der von den Regierungen beider Staaten
der Monarchie feſtgeſtellten Prinzipien und vereinbarten Mo
dalitäten ſchreiten wir ans Werk, frei von jeder Engherzigkeit
und kleinlichen Pedanterie aber ebenſo entſchloſſen da wo unſere
vitalen Jntereſſen im Spiele ſind für dieſelben mit vollem
Nachdruck und unerſchütterlicher Feſtigkeit einzutreten

Jtalien
Jm Senat beantwortete der Miniſter des Aeußeren

Tittoni Jnterpellationen betreffend die Lage in
Benadir und Somaliland Auf den vom Frageſteller
Vitelleſchi erhobenen Vorwurf daß Jtalien an dem Feld
zuge Englands gegen den Mullah nicht teilgenommen habe er
widerte der Miniſter Jtalien habe England alle möglichen Er
leichterungen gewährt Es würde ſonderbar ſein wenn Jtalien
jetzt zum Kampfe ſchritte wo England ihn beendet habe Dies
habe England nachdem es mehr als 60 Millionen aufgewendet
getan weil vielleicht der Erfolg des Kampfes die Koſten nicht
wert war Der Miniſter erinnert an den Angriff auf
Jllig bei dem ſich gezeigt habe daß Jtalien alles nur mög
liche zur Unterſtützung Englands tat und verlieſt eine Depeſche
der engliſchen Regierung an den Marineminiſter in der die
loyatle und tatkräftige Mitwirkung Jtaliens anerkannt wird
Was Benadir aubetreffe ſo müßte dorthin nach Wieder
herſtellung der Sicherheit der Strom der ländlichen Aus
wanderung gelenkt werden Als einziger Hafen für die
italieniſchen Schiffe ſei Kiſimayo zu wählen Die Sklaverei
ſolle baldmöglichſt abgeſchafft einſtweilen aber in Haus
leibeigenſchaft umgewandelt werden

Jnfolge einer in Cerignola wegen der Forderung des Acht
ſtundentages entſtandenen Bolksbewegung rotteten ſich
Montag in der Frühe einige hundert Landleute an den Toren
der Stadt zuſammen und verhinderten die Arbeiter dieſe zu
verlaſſen Eine Abteilung von 10 Soldaten die einſchritt
wurde mit Steinwürfen und Schüſſen empfangen Ein Offizier
der Sicherheitswache wurde von einem Steine am Kopfe ge
troffen und fiel zu Voden Darauf gab die bewaffnete Macht
die einige Verwundete hatte und ſich umringt ſabh Feuer Zwei
Lapolente wurden getötet acht verwundet Man erwartet in
Cerignola zahlreiche Verſtärkungen

Spanien
ie Arbeiter der Werkſtätten der Süd Eiſenbahn in Madrid

ſind in den Ausſtand getreten

W

am Freitag abend in

Tajeb Bon Amama haben

Marofkkfo
Ans Lalla Maring Marokko wird gemeldet Die Anhänger

des marokkaniſchen Prätendenten unker dem Kommando de
B die Regierungstruppen bei Onidigangegriffen ſie wurden nach einem lebhaften Kampfe zurück

geworfen Ungefähr 50 Soldaten des Sultans wurden ge
tötet die Verluſte der Rebellen werden höher geſchätzt Die
Denn von Onidja bezeügte Frende über den Erfolg des
Sultans

Nordamerika
Die Frankfurter Zeitung meldet aus New York daGouverneur von New York ein Veto eingelegt hat u r

Bill welche eine umfaſſende induſtrielle Ausnutzung der
Niggarafälle ermöglichen ſollte wodurch vorausſichtlich die
Fälle zerſtört würden

Provinzialnachrichten

S Mansfeld 16 Mai Abſchledsfeier Von den
innigen Beziehungen zwiſchen dem r Superintendent und
Kreisſchulinſpektor Behrens hler welcher in Kürze in gleicher
Eigenſchaft nach Calbe überſiedelt und den Lehrern der Ephorie
Mangsfeld I legte ein heute abend im Preußiſchen Hofe ver
anſtalteter Abſchiedsakt beredtes Zeugnis ab Beim Eintritt in
den Saal wurde der Gefeierte mit dem herrlichen Liede Gott
grüße dich empfangen worauf Herr Rektor Buſch aus Hettſtedt
dem Scheidenden den Abſchiedsgruß der Lehrerſchaft entbot und
ihm ein bronzenes Standbild Bismarcks überreichte Nachdem
das Lied Zieh in Frieden deine Pfade verklungen verabſchiedete
ſich der allverehrte Herr Ephorus mit Worten des Dankes und
mannigfacher Anregung und nach zweiſtündigem Beiſammenſein
erklang als letztes Abſchiedslied Nun zu guterletzt geben wir
dir jetzt auf die Wandrung das Geleite

Stößen 16 Mai Schulſchluß wegen Maſern
Die 4 und 5 Klaſſe der hieſigen Schule wurde auf Anordnung des
Kal Landrats wegen der unter den jüngeren Jahrgängen der
Schüler graſſierenden Maſern geſchloſſen

Zeitz 16 Mai Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
einem Neubau der Fabrikſtraße Der

Malermeiſter Enke wurde dort beim Abtragen des Gerüſtes von
einem herabſtürzenden Baiken getroffen und ſchwer verletzt
Geſtern früh iſt er im Krankenhanſe nach qualvollen Schmerzen
ſeinen Verletzungen erlegen

S Bitterfeld 16 Mai Unfälle Auf den nahen elektro
chemiſchen Werken wurde der 26 jährige Heizer Rich Röhnicke
aus Greppin verheiratet und Vater eines Kindes in der Gas
anſtalt tot aufgefunden Es ſtellte ſich heraus daß er infolge
Einatmens von Kohlenoxydgas den Tod gefunden hatte
R wurde längere Zeit vermißt man fand ihn auf dem Keſſel
liegend den Schraubenſchlüſſel noch in der Hand tot auf
Jedenfalls hat er etwas verdichten wollen dabei aber durch
einen falſchen Handgriff den Hahn etwas geöffnet und durch die
ausſtrömenden Gaſe den Tod gefunden Der ſchnell herbei
gerufene Arzt konnte nur den bereits eingetretenen Tod feſt
ſtellen Ein weiterer Unfall ereignete ſich im Grundſtück
Röhrenſtraße 50 Hier fiel ein im Hofe ſtehendes größeres
Staket um und dem 7 jährigen Söhnchen eines Bahnbeamten
auf das linke Bein ſodaß dieſes einen Schenkelbruch erlitt
Der Verunglückte wurde nach dem Diakoniſſenhauſe in Halle
gebracht

Y Torgan 16 Mai Un gewöhnlich hohe Jagdpacht
Bei der am Sonnabend vorgenommenen Verpachtung des Sitzen
rodaer Jagdbezirks öſtlicherſeits der Unter und Mittelgemeinde
wurde von Herrn Triebe Leipzig das Höchſtgebot von 1080 M
abgegeben Der bisherige von Herrn Holtbuer Leipzig bezahlte
Pachtpreis betrug 179 M

Vom Brocken 16 Mai Witterungsbericht Seit
vorigem Freitag zeichnete ſich die Wetterlage durch eine ziemlich
gleichmäßige Luftdruckverteilung aus Bei friſchen Südweſt
Weſt und NordweſtWinden haben wir faſt fortgeſetzt heiteres
klares und warmes Wetter Am Sonntag früh war der

teilweiſe bedeckt und die Fernſicht durch den in der
bene lagernden Dunſt und Nebel abgeſchnitten im Laufe des

geſtrigen Vormittags wurde die Luft ſehr klar und die Fernſicht
ganz vorzüglich Bei herrlichem Sonnenſchein konnte man
geſtern die umliegenden Ortſchaften das Kyffhäuſer Denkmal
ſowie Klausthal und Zellerfeld deutlich erkennen Jnfolge der
den Horizont bedeckenden Dunſtwand und der mannigfach zer
teilten Wolken entfalteten ſich bei Sonnenuntergang beſonders
intenſive Farben Braunrot verſchwand die Sonne in dem
Dunſtmeer die Färbung der Wolken ging von Hellrot in Violett
über um ſchließlich als purpurroter Lichtſtreif noch lange am
weſtlichen Horizont zu leuchten Auch heute früh kurz nach
Sonnenaufgang 4 Uhr 5 Min iſt die unter faſt un
bewölktem Himmel von einer ſeltenen Deutlichkeit Die Tem
peraturen hielten ſich während der letzten Tage zwiſchen 14 und
5 Grad Wärme Heute vormittag zeigte das Thermometer
8 Grad Wärme Jnfolge der günſtigen Witterung war der
Touriſtenverkehr in den letzten Tagen ganz bedeutend haupt
ſächlich war der Brocken von Touriſten aus Bremen und Ham
burg ſtark beſucht Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Eiſendahn
ſekretär a D Karl Gerb recht zu Berlin bisher in Exfurt der Rote Adler
Orden vierter Klaſſe den Eiſenbähnſtationsaſſiſtenten a D Friedrich Fröbus
zu Stadtſulza Eduard Hecht zu Großheringen und Otto Mund zu Naum
burg a S der Königliche KronenOrden vierter Kiaſſe dem bisherigen Hand
arbeiter in der Eiſenbahnwerkſtätte in Erfurt Gottiob Wiegand das All
gemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten
iu Sangerhauſen iſt nach Magdeburg verſetzt worden
Schubert in Stendal wurde zum Notarx ernannt

Der Amisrichter Schoenerſtedt
Der Rechtsanwalt

Jena 16 Mai Der 1000 Student Unſere Univerſität
hat jetzt mit 1024 Studierenden und 68 Hörern die Zahl 1000überſchritten Der tanſendſte Student erhielt eine goldene Uhr
mit Kette und von dem bekannten Studentenwirt Kämmer Kar
für ein Semeſter freies Mittageſſen mit Wein Die Stadt ver
anſtaltet ein Marktfeſt

O Koburg 17 Mai Selbſtmord Seinem Leben ge
waltſam ein Ende Femacht hat im Dorfe Scheuerfeld der
frühere Gemeindevorſteher und Landwirt Johann Bannewih
Der 50 Jahre alte in guten Verhältniſſen lebende und a
gemein geachtete Mann kam Sonnabend abend nach 12 Uhr n
dem Wirtshauſe wo er mit Kameraden Muſikprobe gehalten
hatte nach Hauſe und ging alsbald die Treppe in ſeinem Wo
hauſe hinauf Als er etwas lange ausblieb ſah ſeine Frau o
ſhm und fand ihn erhängt auf Er lebte zwar noch ded
blieben alle ärztlichen Verſuche erfolglos der Lebensmüde ben
ſchied nach einigen Stunden Bannewitz war in den lebe
Jahren kränklich Er hinterläßt eine Frau und zwei erwachfe

Kinder nO Dresden 16 Mai Zum Selbſtmord des
validendank Direktors Der Direktor des u re
dank, Reinholz führte den bereits gemeldeten Selbitmore
der folgenden Weiſe aus Er ſchickte den Geſchäftsführen d
einem Auftrag vom Bureau fort ſetzte ſich in die Solgec u te
nahm Blaufänre von der er ſteis ein Quantum bei ſich be
Als der Geſchäſtsführer zurückkam ſiel es dieſem zwar auſ ins
Reinholz wie er ineinte im Bureau eingeſchlafen ſeti Wecken
egen ſeine Gewohnheit war wagte ihn aber nicht zu er a
ondern arbeitete noch über eine Stunde im gleichen S per

ſeinem Pulte weiter Schließllch kam es ihm aber de ihn
dächtig vor daß Reinholz ſich abſolut nicht regte und v des an
an Als keine Antwort erfolgte ergriff er beide Hände daß
ſcheinend Schlummernden und machte nun die Entdeckung
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Die hinterlaſſene r ſteht völlig
verfallen iſt

ev man reiſender Kauf
Generalverſammlung deWehieite R Jahre 1905 findet in Magdeburg ſtattVerbandes reiſender

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 16 Mai
en Vergehens gegen t 132 des Str B war angeun er Maurer B aus Giebichenſtein Auch wurde ihm

fahche Anſchuldigung und Verübung ruheſtörenden Lärms zur
Kaſt gelegt Jn der Nacht vom 25 zum 26 Dez v J hatte
B eine Dame und einen Herrn beläſtigt dem Paaxe mit Ver
haftung gedroht und ſich dabei als Kriminalbeamter bezeichnet
In der Nacht zum 28 Januar war er in der Reichardtſtraße
wiederum einem Paare läſtig geworden hatte dem Herrn der
ſich die Zudringlichkeit verbat einen Stoß vor die Bruſt verſetzt
und dann dem am Advokatenweg poſtierten Schutzmann eine
Anzeige erſtattet durch die er die beiden Perſonen einer ſtraf
baren Handlung bezichtigte Die Verhandlung geſchah unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit Verurteilung des
Angeklagten der ſchon einmal wegen unbefugter Anmaßung
eines öffentlichen Amtes beſtraft iſt und zwar mit 1 Monat
Gefängnis zu 1 Jahre und 3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverluſt Auch wurde ſeine Verhaftung angeordnet weil
Fluchtverdacht begründet ſchien

Angeklagt waren der Arbeiter R G von hier der Handels
mann O K ebenfalls von hier und deſſen Ehefrau ferner der
Metallgießermeiſter W K aus Giebichenſtein G wurde des
fortgeſetzten Diebſtahls beſchuldigt O K der Anſtiftung und der
gewerbs und gewohnheitsmäßigen Hehlerei Frau K der Be
gütrſtigung W K ebenfalls der gewerbs und gewohnheits
mäßigen Hehlerei G ſoll vom Nov v J bis Anfang Februar
d J in einer Armaturenfabrik und Metallgießerei in der er
beſchäftigt war Rotguß und Bronze entwendet O K das Ge
ſtohlene angekauft und den G zur Verübung der Diebereien
angeſtiftet haben Das ränmten G und O K ein Der letztere
gab an daß er das von G gekaufte Metall an W K verkauft
hatte mit der Andeutung das Metall rühre aus Diebſtählen
her Frau K gab zu ihrem Manne beim Verkaufe behilflich
geweſen zu ſein W K ſtellte entſchieden in Abrede beim An
kaufe von dem unehrlichen Erwerb der Metalle gewußt zu haben
Die Beweisaufnahme fiel aber zu ſeinen Ungunſten aus Gemäß
dem Antrage des Staatsanwalts wurde G zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt O der ſich im wiederholten Rückfalle
befand zu 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehr
verluſt Frau K zu 20 M Geldſtraſe oder 4 Tagen Gefängnis
W K zu 1 Jahre Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt

Gegründet 1859 4 Markt 4

Ein Halliſcher Preßprozeß vor dem Reichsgericht
Wegen Beleidigung des geſamtenOffizierkorps iſt am 14 D v J von d rekäe

Redakteur des Volksblatſs für
alle Robert Fette zu einer Gefängnisftrafe von 6 Wochen

verurteilt worden Jnkriminiert war eine Notiz die am 2 Okt
1903 im Volksblatt erſchienen war Aus M a gdeburg war
berichtet woxden daß der Leutnant weil er ſeinen Burſchen
eſchlagen hatte zu 14 Tagen Stubenarreſt verurteilt worden
ei Dazu war die Bemerkung gemacht worden Wo ſoll da

die Luſt zum Dienſte bleiben wenn ein Offizier
nicht einmal ſeinen Burſchen ſchlagen darf Der
Kriegsminiſter hatte Strafantrag geſtellt weil er in dieſem
ironiſchen Zuſatze die Bebauptung erblickte eine Vorbedingung
für die Dienſtfrendigkeit der Offiziere beruhe darin daß ſie ihre

a der verantwortliche

Burſchen ſchlagen dürfen Das Gericht war derſelben Änſicht
Der Angeklagte der nicht der Verfaſſer der Notiz iſt hatte
Reviſion eingelegt und behanuptete nicht das geſamte preußiſche
Offizierkorps ſondern lediglich der Leutnant L habe perſifſliert
werden ſollen Das Reichsgericht hielt die Feſtſtellungen für
ausreichend und verwarf die Reviſion

Vermiſchtes
Der Mord am Schiffahrtskangl bei Spandan Jetzt iſt auch

der zweite Täter Edwin Job in Haft genommen worden
Kriminalkommiſſar Markus in Spandanu der Job kannte ſah
ihn dort auf der Straße Als Job merkte daß er verfolgt
wurde floh er in die Löwenapotheke hinein und wurde dort von
dem Kommiſſar ergriffen Er leugnete zunächſt ebenfalls legte
aber ſchließlich heute vormittag auch ein Geſtändnis ab Bei
ihm fand man 77,85 bei Piller 70 M Jm ganzen wurden
dem Ermordeten dem Kutiſcher Otto Schemel wie die
weiteren Ermittelungen ergaben 203 M geraubt Die Abſicht
Schemel zu ermorden beſtreiten beide Während Piller in
Spandau ſein Nachtlager aufſuchte ſpielte Job die Nacht
hindurch Billard und trank mehrere Flaſchen Wein Sonntag
hielt er ſich in verſchiedenen Gaſtwirtſchaften auf Wenn die
Rede auf den Mord kam ſo ſprach er darüber mit als ob er
nichts damit zu tun gehabt hätte Daß er den Ermordeten
gekannt hat ſagte er nicht Dagegen bemerkte er im allgemeinen
vieſe Leute hätten oft viel Geld bei ſich und ſeien dann doch ſo
unvorſichtig fremde Leute aufzunehmen und mitfahren zu laſſen
Reue zeigt bisher weder Job noch Piller

Antomobil NUnfall Sonntag abend gegen 7 Uhr ereignete ſich
auf der Mainzer Landſtraße in der Nähe der Radrenubahn bei
Griesheim ein ſchwerer Automobil Unfall Ein Automobil
kam um dieſe Zeit von Frankfurt in der Richtung nach Gries
heim mit ſtarker Geſchwindigkeit in dichte Staubwolken ein
gehüllt und überfuhr einen Mann in den dreißiger Jahren und

Halle a S
Unerreicht billige Preise

ſein fünf Jahre altes Tochterchen während die Mutter und ein
kleiner Knabe unverletzt blieben Das kleine Mädchen
blieb auf der Stelle kot der Mann trug einen ſchweren
Bruch des linken Unterſchenkels davon Quetſchungen am Kopf
und Abſchürfungen an Armen und Händen

Die Hundetollwut tritt in verſchiedenen Bezirken des Rbein
landes in erheblichem Umfange auf Ueber Elberfeld Barmen
iſt ſchon vor einiger Zeit der Tollwut wegen die Hundeſperre
verhängt jetzt iſt auch mehrfacher Hundetollwutfälle wegen die
Hundeſperre auf den ganzen Land ſowohl wie Stadikreis
Düſſeldorf angeordnet worden zunächſt auf 3 Monate

Selbſtmord im Eiſenbahnzuge Der Naſſauer Bote meldet
Der 18jährige Kaufmannslehrling Roitmann eines Limburger
Drogengeſchäftes ſchoß ſich heute morgen in einem von Frank
furt kommenden Zuge kurz vor der Station Limburg in
e re 2 Klaſſe mit einem Revolver ins Herz und war
ofort tot
Aus dem Fenſter geſtürzt Sonntag vormittag ſtürzte ſich

der Briefträger Heinecke in Hildesheim aus der 2 Etage
des ſogen Templerhauſes am Markt anf die Straße Er erlag
ſeinen Verletzungen nach wenigen Stunden

Belohute Barmherzigkeit Wie die New York Times mit
teilt hat eine vor Jahren cuwieſene Wohltat einer Frau Landis
in Sterling Jllinols eine unverhoffte Belohnung eingetragen
Sie hatte vor fünfzehn Jahren einen gewiſſen George
Houſeman der damals arm war während eines Lungenleidens
gepflegt Houſeman wurde ſpäter ſehr reich und ſetzte die Dame
zu ſeiner Univerſalerbin ein Er iſt vor einigen Tagen in
Harrisburg Pennſylvanken geſtorben Frau Landis erbt von
ihm ein Vermögen von ſieben Millionen Dollars

Krieg sb rief eaus den Jahren 1870 bis 1871
von Hans von Kretſchmau weil General der Jnfanterie

herausgegeben
von Lily Brann geb von Kretſchman

Mit einem Bildnis in Photogravüre 2 Auflage
Preis 5 A gebunden 6

Verlag von Greiner K Pfeiffer in Stuttgart
Das iſt ein Stück Wirklichkeit ans dem Sol
datenleben wogegen die Schildernngen der
Krafft Beverlein Bilſe Hartlebennſiw doch noch verblaſſen müſſen

Verliner Zeitnngl
Die erſte Auflage war wenige Wochen nach Erſcheinen ver

griffen Die vorliegende neue Auſlage iſt in der Ausſtattung
weſentlich verbeſſert und im Preiſe bedeutend ermäßigt worden

4 Markt 4 Telephon Nr 2288

praktische solide Qualität

eignet
A zum Strapazieren ge

A R An in grauen und dunklen Tönen mit hellen Noppen
i

Am
Ah
Am
Am
Knaben Anzug e r 59
Knaben Wasch Anzüge er u I

Ausesehen

echt in Farbe

modernen Streifen

O

an

J In grossen Vorräten und allen
Grössecnsortimenten

vornehmlich in dunklen Farbtönen vorzügliches

5neueste Moderichtung in effektvollen Mustern A S

in schwarz Cheviot Crépe und Kammgarn säure s 50
e J Mk

einfarbig hell mittel und dunkelgrau auch in

16A I Zee m An Farben mit Nehgschwarz und feinen Farben mit Mohair

Rock Anzug
Gehr ock Anzug elegante Ausführung

28 o

in schwarz Kammgarn bewährt im Tragen S27

MK er
K 36

M
Prühjahrs Paletots u Ulsters än den er n S

50
an

eschlossene Bluse sehrKnaben Anzug halber von Mk

Auch in Jünglings Grössen
für jedes Alter

Pelerinen HIavelocks Voppen u Beinkleider e r ne
73 Elegante moderne Ausführung Tadelloser SitzVo e ge auf Haltbarkeit und solide Verarbeitung Wert gelegt
Alle von mir geführten Artikel sind von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in unübertroſfener Auswahl am Lager

Der Abteilung für Ia B8 d Ap I e Ia R Ia t 38
e Untausech jederzeit bereitwilligst W

habe ich meine besondere

Selbst in den niedrigsten Preislagen ist

würdigkeit Gediegenheit der Stoffe und Aus walil in nur modernen ges chmack
vollen Faossns Ausserordentliches

J grau Beige reizendes 50Knaben Anzug Faevon s von Mk 6 an

Knaben Wasch Blusen r r n O
G

Aufmerksamkeit geschenkt und biete ich in bezug auf Preis

W an
Schwi letzten Tagen ſind uns mehrere Fälle mitgeleilt daß ſich Münzen Zabhngebiſſe Pfandſch u dal
Ka windler unſer

Jn den
Wohn

menvon Diebſegolt eigentliches Prinzip aber iſt ſich Gelegenbeit zur Ausführung
len zu verſchaſfen

ſchicken ren hirrmit daß wir nur auf vorber eingegangene Beſtellungen
ere Montenre führen ſtels einen Ausweis unſerer Firmabei ſichich den fie zur Unterſchriſt vorzulegen haben

Franz Rudolph Co Fernſpr 2106

Bezugnahme auf unfere Firma Eingang in verſchiedene P Migen zu verſchaſſen ſüchten Ais Grund gibt betr Perſon an event 1 ohlmann iktelſtr 5 II

un s Eousenn HBensarrgatun ren Prenuhoß
zunehmen zu wollen und auch Auſträge auſ nene Jalonſien für uns entgegen Gr Steinſtr 9

Halleche Jalousie und Rollladen Dabrik

Tatlächlich hohe Preiſe
zahlt ſür Gold Silber Platin Juwelen

Trockenſchnitzel
bat abzugeben

Eisenschmidt PFritseh
Mandfelderſtraße 60
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Farantie Soide ir Frauenne s0lide e Gervebe
S Muster bereit willigset,

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Halle a S Gr Steinstr S

Keine Ladenmiete
v Die noch vorhandeuen

Reſtbeſtände in Kunſt
Lnxnus Galauterie u
Lederwaren zu Hoch

Deits Geburtstags und
Gelegenbeits Geſchenken
paſſend werden zu jeden

annehmbaren Preiſen
total ausverkanft

Einen Poſten Luther
Melanchthou und

Fhrius Sinn beſter ereinmaſſe na orwa en in Höhevon 20 75 em a 1,50 2,00 250 3,00 2c
Einen Poſten Herren und Damen
Portemonngies Leder u Metallgürtel
franzöſiſche Broſchen feinſten Genres
Wandbilder Aufſätze Büſten Figuren
Straußfächer ſpottbillig um fchnellſtens
zu räumen

Gelegenheits Kauf
Damenknopf u Schnürstieſeln elegante Form alle Größen vorrätig Paar Mk 5

IHerren Zugstiefeln genagelte in allen Größen vorrätig Paar Mk 4,50
cht Chevreaux Damenknopf und Schnürstiefeln Mk 7,50

Auf mein großes Lager eleganteſter ſowie einfacher Schuhwaren mache noch beſonders aufmerkſam

WViülli bald etterlimg
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Schmeerſtraße 23

Gr Ulrichſtr 10 Hof vart links

Gartenspritzen
Pontänen Aufsätze

Sechlauch Versehraubungenete
empfiehlt

Verd IUIanassenglier
Barfüſ erſtr Feruſpr 1196

nlkon BRepflanzungPetunien Ephen Geranien
Verben e billigſt
Gärtnerei Hienseh Canenger

weg bei der Fleiſchmehlfabrik
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Metall Putzmittel
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Dr med Herschel
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No San das Fernsprechnetz augesehlossen
Dr Berger Ausenarzt
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übernimmt zum Konſervieren

Ohr VoigtLeipzigerſtraße 16

Kinderhüte
Damenhüte
C Leissner Merſeburgerſtr 8 I

billigſt

Fs C Sin der wärmeren Jahreszeit nur noch Auf Glas
und wählen Sie hierzu dio besthewährten

G äüeeAscania Reform Prometheus JunkerK Riuis Wovon tets grosses I ager hält

C G RBöl ZSpezialgeschäſt ſür Gas und Wasseranlagen
Vranckesfrasse 7 Telephon 746

Hclurüerrfant

45 Filialen in Deutschland
Filiale Halle

Gr Ulrichstrasse 57
Gerade Prout Korvelt

in grösster Auswahl
Korsetts nach Mass

Reparatur und Wäsche billigst
Ausgleich hoher Schulternund MHüften

Strumpkhalter Korsettschoner
Zentrale

Berlin O Blumenstrasse 62
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t gleichsam die teuren Zinkdächer 3equeme Verlegung

ege ohne Teeren Bei Fabr iken Scheunen Lokomotivschuppen
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Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

V Vennann

Halle

Karten Vertriebsſtelle der Kgl Sächſ Landes aufnahme in Dresden
Tür Müüngft überhaupt für alle größeren und kleinerenFür Pfingſttouren Ausflüge benütze man ſtets die

Generalſtabskarten
Varle des Deutſchen Reiches 100000

Die anerkannt beſten zuverläſſigſten u neueſten Tonriſtenkarten
Preisverzeichniſſe nebſt Ueberſichtsblatt gratis durch die

Ilauptvertriehsmandlung Ernst Engelmanns Nachkfolger
Buch und Landkartenhandlung in Dresden

ſowie durch alle Buchhandlungen
Schloſz ſtraſze 14

Wilh Pauling Schrauth
Leipzig Lindenan

Dampf Seifen fabrik
bitten die geehrten Hausfrauen nur
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Ia n C anerkannt beste
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Seidenstofe
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Herbbt Jul
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BRarth Ludwig LeipzigerſtrDrogerie Ernst Je ntaseim Leip
zigerſtraße

Fahlberg Ang SteinwegWilh Glauchaerſtr
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I Büchner Halle Trotha
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a Flaſche 70 Pfg
bei 10 Fl 65 Pig

F Moſelwein
a Flaſche 60 Pfa
bei 10 Fl 55 Pfg
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Ernst Pischer
Moritzzwinger

Wollen G
Sie ſich zum Pingstfeste

einen
eleganten modernen

Ferrenjackettanzug
für 18 oder 24 Mark kaufen

oder eleganten
Sommer Waletot

mit ſchrägen Taſchen
dann gehen Sie in

Renners Raufhaus
14 Marktplatz 14

v Alle Leute die da kauftenz ſind treue Kunden geblieben

ßesſedSopern

Sind x l ren
ist osben

eingetroffen bei

Paul Kegel
BRernburgerstrasse

Biäe beſten Speiſekartoffeln Magnum bondw

eine trisens Fondun

Mühlhänſer Blaßrote 2ec bekommt
man zum billigſten Tagespreiſe

bei N Köppe Triftſtraße 16
NB Futter Kartoffeln habe noch

abzugeben

Haben Sie
schon meinespitzknugeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen
robirt Ich möchte Sie gern alsKunden haben Brottest varkt

reitestr 1 u MarCarl Booch Rother Thurm 12
e

FarbigenEnnile Fach
zum Streichen r Sportwagen

er n pfi ehM a Bääer
Ranniſcheſtr S

Wlit 2 Beiblätlern

ſtöß
für
ſtäd
eine
Ste

her

laſſ
zu

Der
Gru
gute
erho
habe

ble
ſchaf

Stal
der
Deze

Gru
gege

nicht

der 2

in
Fried
Allge
der
Mag
Aeuß
der
Gewet
Würd
klagte
auch

ließ ſ
Daß
der S
treter

Und
den l
Wer
getade
wirkli
Preuß
Wer
Tadel
noch v
abhaſp
wirklie
ſtraft
große

Der
Prot
der ge
ein läch

merkun

das w
nomme
ſolchen

Zwe
der St
meldet

direkto
waren
meiſter

51 ab
Bürger

Für d
Magiſt
Bürger
mit 46
Bürger
gültig

dielt
Reichs
Kolonit
konnten

vtelmel
aus de
dekann
afrikaNah
dtſch
die Ne
empört

gntn
ich de

Rechts
mit de
frieden
der bü
deutſch
Ehre
maſſakr

eine
Togoko
Spekul
von 45
von 27
habe

durch
paar
müßten
ſtand e
ſchamlo
werden
werden
hafte

weiſt
Hauptn
Cr roß
Geſellſ
Expedi


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


